


> Behandle nicht die Krankheit sondern
stärke die Gesundheit  <  Volksweisheit

In der heutigen Zeit haben Gesundheitsvorsorge,
Leistungssteigerung, Entspannung und Wellness
einen sehr hohen Stellenwert. Der moderne Mensch
möchte nicht erst warten, bis er krank ist sondern von
vornherein seine Gesundheit, sein Wohlbefinden und
seine Leistungsfähigkeit stärken.

Dabei geht es vor allem um die aktive, stärkende
Gesundheitsvorsorge, im Gegensatz zur passiven
Vorsorge, bei der untersucht wird, ob sich bereits
eine Erkrankung abzeichnet.

Der Beruf des Biopraktikers ist ein so genannter
> Freier Gesundheitsberuf <. Die Ausbildung wurde
von der Fachschule für Naturheilkunde, Ina Gutsch,
konzipiert. Die Tätigkeit des Biopraktikers ist darauf
ausgelegt, fundiert zur aktiven Gesundheitsvorsorge
beraten zu können und ein oder mehrere Methoden
anzuwenden, die die Lebensqualität des Menschen
unterstützen. Auch die Produktberatung und der
Verkauf können ein Tätigkeitsbereich des Biopraktikers
sein.
Medizinische Heilbehandlungen, wie sie im
Heilpraktikergesetz definiert sind, erfolgen in der
biopraktischen Praxis nicht.

Die Ausbildung zum Biopraktiker

Die Ausbildung zum Biopraktiker an der Fachschule

für Naturheilkunde stellt den Rahmen dar, der die
grundlegenden Themen und Wissensgebiete der
behandelnden oder beratenden Tätigkeit vermittelt
sowie die wesentlichen Bereiche der praktischen
Umsetzung:
- Aufbau und Funktion des menschlichen Körpers
  > ganzheitliche Anatomie/Physiologie <, - Basiswissen -

- krankheitsbedingste Veränderungen am Körper/
  Grundlagen der Pathologie

- die Funktionen von Stoffwechsel und Milieu
  - Basiswissen -

- Aufbau und Funktion des feinstofflichen Körpers

- Techniken der persönlichen Bestandsaufnahme,
  Beratung und individuellen Gesprächsführung

- das Prinzip der gesunden Lebensführung

- Notwendigkeit, Wirkungsweise und Methoden
  der sog. „Entschlackung“ und „Entgiftung“

- Grundlagen der Energiearbeit

- rechtliche Grundlagen für die selbstständige
  Tätigkeit, Werbung/ Öffentlichkeitsarbeit und
  die Produktberatung bzw. den Produktverkauf

- Praxismanagement und empfehlenswerte
  Methoden des persönlichen Marketings.

Die Ausbildung schließt mit einer institutsinternen
Prüfung und einem Zertifikat ab.
Die Ausbildung ist auch für Absolventen der Heilpraktiker-
ausbildung geeignet. Zum einen für diejenigen, die keinen
Abschluss haben, zum anderen für alle, die die Grundlagen
der Naturheilkunde sowie die erweiterten Grundlagen der
selbständigen Tätigkeit ergänzen möchten.

Biopraktische Tätigkeiten

Die Tätigkeit des Biopraktikers kann grundsätzlich
folgende Bereiche umfassen:

- Gesundheitsvorsorge

- Ernährungsberatung

- Body Working

- Entspannung

- Wohlbefinden/Wellness

- Körperpflege/Kosmetik

- Energiearbeit

- „Geistiges Heilen” (nach AZ: 1 BvR 784/03)

- Verfeinerung der Körper- und Energiewahrnehmung

- das Erkennen körperlicher Zustände

- Verkauf von gesundheitsfördernden Produkten,
die am menschlichen Körper Anwendung finden.

Biopraktiker Fortbildungen

Aufbauend auf der Grundausbildung können Sie an
der Fachschule für Naturheilkunde folgende Zusatz-
qualifikationen erwerben:

- Ganzheitliche/r Diabetesberater/in mit den Schwer-
punkten Vorsorge und Ernährungstherapie

- Klangschalenmassage

- Energie- und Heilarbeit

- Energiearbeit mit Edelsteinen/Kristallen

- Testung mit Pendel und Tensor.


